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Werter Mentor, 

   

 1 Praios Erdstag  1008 nach Bosperans Fall 

Das ganze Dorf  ist in müssiggang beschäftigt, 
die Elfen sind wie immer eigen und  machen das 
wo ihnen der Sinn steht. Wir sind bereit, letzte 
Vorbereitungen sind getroffen, Ardelmus Edler 
zu Hohenbrandt wird mich begleiten, 
Bedrammon, Sohn des Greiffux, ebenso ein 
kleiner Mann, ein Kind Ingerimms, obschon es 
längst kein Kind mehr ist, und er mich immer 
„Kleine“ nennt kann man doch dem sturen Zwerg 
nicht böse sein, vortrefflich führt er seine Axt 
und seine Geschichten werden uns auf der Reise 
so manche Zeit und Ungemach verkürzen. Wir 
werden zu Lande nach Thorwahl ziehen, 
Ardelmus will seinen Schecken mitnehmen, doch 
unsere Tarnung muss vollständig sein, wir 
werden alle zu Fuss reisen.  

Unsere Reise beginnt in Donnerbach, wo wir eine 
weiteren treffen werden, Lucindel Weidenglanz, 
eine stille und überirdisch schöne Elfe. Sie wird 
und als Fühererin über die Ebenen und Steppe 
dienen, ihre Anmut täuscht über ihrere 
tödlichen Eleganz hinweg mir der sie ihren 
Bogen. Ich gebe zu, das ich ein wenig 
Eifersüchtig bin, doch Ardelmus Avancen ihr 
gegenüber branden wie Wasser auf Fels. Sie ist 
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genauso still wie mysteriös, in jeder Bewegung 
fühlt man ihre Magie,  ich werde sie später 
studieren … 

Wir sind unterwegs nach Trallop auf der 
Straße. Ardelmus läuft wie immer voraus, seine 
adelige Herkunft lässt sich kaum verhehlen, 
und wer fragt warum er nicht per Kutsche 
reist, der wird auf seine eigenen 
Angelegenheiten verwiesen. Dies ziemlich 
barsch, ich werde mich mit Ardelmus 
unterhalten, ein wenig mehr Diplomatie ohne 
Schwert in der Hand könnte nicht Schaden, 
wir fallen ohnehin schon genug auf. Lucindel 
und Bedrammon haben vermutlich noch keine 
vier Worte gewechselt, anscheinend kann 
Bedramon plötzlich nur noch Rogolan, und 
doch habe ich ihn dabei zugesehn wie er dem 
Lied der Elfevergangene Nacht lauschte, und 
ich bin fast sicher dass eine Träne in der 
Mondnacht auf seiner Wange glitzerte. 
Lucindel erweist sich als hervorragende Wahl. 
Sie führt uns auf sicheren Weg, und wartet 
sogar auf den Zwerg, dem das Reisen überhaupt 
nicht behagt. Immer mehr redet er vom 
Orkland, unseren Ziel, und täglich spaltet er 
in Gedanken immer mehr Schwarzpelzen den 
Schädel.  

Wir sind zu Sechst! Heute trafen wir Ogantas, 
einen Mann aus dem Westen, düster und 
unnahbar, und Esbenia Eichelhaar, einer 
schönen jungen Frau aus Albenhus. Irgendwas 
stimmt nicht mit den beiden, Verwandte sind sie 
nicht, doch nach einen seltsamen Gespräch 
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spürte ein Kribbeln, ich kenne das Gefühl, doch 
so behutsam und rein habe ich die Kraft noch nie 
verspürt, nun reisen sie nun mit Uns. Noch bin ich 
der Leiter dieser Expedition, doch Lucindel 
tätschelte nur meine Wange und meinte das alles 
in Ordnung ist. Ich werde mit dieser jungen 
Dame heute Nacht noch reden, doch sie erzählte 
mir das sie sicher jung ist in Ihren Volk, doch in 
Menschenjahren ist sie um ein vielfaches Älter, 
wie wenig ich weiß über sie … 

Überfall! 

Heute Nacht wurden wir überfallen, sie kamen 
mitten in der Nacht. 

Bedramoann war sofort hellwach, er schlief im 
Kettenhemd und stürmte sofort mitten in ins 
Getümmel . Ich konzentrierte mich und sprach 
einen Zauber der uns Licht verschaffte, dann 
sahen wir sie, 4 Räuber, vermummt und in 
brauner Gewandung griffen sie uns an. Ardelmus 
war nicht gewappnet und nur in ein Nachthemd 
gewandet sprang in den Kampf mit ein. Lucindel 
schoss mit ihren Bogen unglaublich Treffsicher. 
Doch Ardelmus ohne Rüstung und im Kampf 
gegen zwei bereits verletzt. Da springt Ogantas 
herbei und sticht den einen Räuber in den 
Rücken. Ein kurzer böser Blick von Ardelmus 
ignorierend sieht dieser zu wie der Räuber 
zusammenbricht. Ein Langdolch hatte er in der 
hand, wollte seinerseits den 
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verletzten Krieger attackieren. Das dieser kleine 
Dolch so verletzen kann …  

Sieg … Esbenia kümmert sich um Ardelmus, 
seltsamerweise spuckt sie von Ihm ungesehen auf 
den Verband, fast augenblicklich geht es 
Ardelmus besser. Lucindel blickt mit ihren 
ruhigen tiefen Augen auf mich … fast unmerklich 
nickt sie … 

Wir sind in Trallop angekommen, Ardelmus ist 
über Nacht vollständig genesen, er sagt Herrin 
Travia leuchtet auf ihn, doch ich weiß es besser, 
auch Otalan ist nicht das was er scheint, ich 
trickste in aus und murmelte falsch eine Formel 
in Bosperan und fast augenblicklich verbesserte 
er mich .. nun ist ist er noch verschwiegener, 
doch ich weiss nun mit wehm ich es zu tun habe…  

 

Die weitere Reise werden wir mit der Kutsche 
über die Reichstrasse nehmen, es wird uns fast 
unser gesamtes Gold kosten und nachdem 
Bedrammon eine  Meile der Kutsche hinterher 
gerannt ist, zahlte auch er sein Salert. in 
Thorwal werden wir und ausruhen können, ist es 
doch eine friedliche Stadt wenn man kein Pirat 
ist, auch verwandte des Herrn Stoerrebrandt 
sind dort, vielleicht werde ich ein Folgeauftrag 
erhaschen …. 
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Thorwal ist erreicht, das Päckchen abgegeben 
und Ardelmus besteht darauf der Herrin 
Travia eine Spende und ein kleines Gebet zu 
widmen, was angesichts unserer sicheren 
Ankunft und Reise von keinen widersprochen 
wird … 

 

dies sei mein Abschlussbericht, wisset das der 
Auftrag erfüllt ist. Folgendes möchte ich 
erklären was mir Widerfahren, welche 
Begebenheiten und wie ich Thorwal erreichte. 
Als Teil meines Auftarges werde ich nichts 
weglassen oder beschönigen. Ich führe nun 
den Titel Adepta nun mit Stolz, zur Ehre 
unserer  Akademie. 

 

Ludmilla von Firunen, Adepta Minor zu 
Stoerrebrandt 
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Dramatis Personae  

 

 

Ludmilla von Firunen, Adepta zu Stoerrebrandt 

 

Ludmilla ist aus dem einfachen Volk. Von einen fahrenden Händler 

entdeckt, vermittelte er Ludmilla nach Riva, wo sie ein Stipendiat 

des Stoerrebrand Kollegs erhalten hat. Geübt im Kampf mit dem 

Zauberstab, einigen Kampf und Schutz Zaubern ist Ludmilla ein 

Paradebeispiel ihres Kolleges, auch weiß sich manches mal ein in 

ihren Gewand verborgenes Wurfmesser zu schleudern, eine 

gefährliche und Geimnissvolle Frau. Ihre Ausbildung zeigt deutlich 

was Herr Stoerrebrandt mit der Stiftung seiner Magierschule 

bezweckte. 

 

 

Ardelmus, Edler zu Hohenbrandt 

Aufgewachsen in seiner Burg als zweitgeborener besuchte er zwar 

keine Akdemie, wurde aber von Waffenmeistern seiner Stammburg 

zum Krieger des alten Schlages erzogen. Nun reist er mit Ludmilla 

durch die Lande, mit den Segen seines Vaters der gerne sieht, das er 

seine Flegeljahre abstreift. Er verehrt innig die Herrin Travia, die von 

einer Mutter Oberin gerettet wurde, und so versucht er stets ihr zu 

gefallen, doch oftmals durch seinen Jähzorn und Standesdünkel 

bedingt in kleinen oder größeren Konflikten, doch niemals 

absichtlich. 

 

 

Bedrammon, Sohn des Greiffux 

Ist die Inkarnation eines Brilliantzwerges gefährlich in der Schlacht, 

schweigend und stur wenn ihm was nicht passt, lachend und 

trinkend bei jeder sich bietenden Gelegenheit. Es gibt keine 

Widersprüche, nur Leute und Große die falscher Meinung sind. 

Geschickt und kräftig vermag er Schädel zu spalten, und kleinste 

Schlösser präzise zu öffnen. Seine große Gier nach Gold und 

Preziosen ist keine Selbstsucht, alles kommt vom großen Steinvater, 

und alles muss auch wieder zurück zu IHM …  
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Lucindel Frühlingsblüte (aus Donnerbach) 

 

Lucindel ist eine Waldläuferin und Jägerin ihres Volkes, den Elfen. 

Natürliche Magie ist ein Teil von ihr, die sie oft auch unbewusst in 

täglichen Leben einsetzt, doch auch gezielt bei der Jagd, was ihr 

unverschämtes Jagdglück verschafft. Doch genauso wie sie Kaltblütig 

ein Reh als Nahrung tötet, heilt sie an andere Stelle ein verletztes 

Tier, und tötet niemals aus Gier oder anderen menschlichen 

Beweggründen. Ohne ihr Salasandra, Ihre Sippe fühlt sie sich ein 

klein wenig verloren, und doch ist sie eine, die durchaus längere Zeit 

durch die Lande wandeln kann, ohne ihren Bezug zu verlieren, oder 

im schlimmsten Fall „Badoc“ zu werden. Im Augenblick unterstützt 

sie eine Ludmilla aus Riva bei ihren Reisen, aufgrund  der Bitte des 

Magisters der Akademie zu Donnerbach. 

 

 

Esbenia Eichelhaar (Herkunft unbekannt) 

 

Reist mit Otalan. Die quirlige kleine rothaarige Hexe ist durch nichts 

zu erschüttern und weiß sich oft geschickt durch Lügereien und sehr 

offensichtliches Betören und Schäkereien gut durch Leben zu bringen. 

Dabei bindet sie keinen auf die Nase das sie eine Schwester der 

Fahrenden ist, weit davon entfernt eine böse Hexe aus alten Zeiten zu 

sein bereist sie das Land immer auf der Suche nach neuen. Ihre 

Neugier ist schon fast unverschämt, und bringt sie bisweilen in 

missliche Situationen, doch ihr silberhelles Lachen und ihr Charme 

sorgt dafür, das ihr niemand lange böse ist, selbst einen Zwerg vermag 

sie um den Bart zu gehen … 

 

Otalan (Herkunft unbekannt) 

 

Otalan ist die mysteriöseste Figur der Helden Gruppe. Insgeheim als 

Mehrer der Macht sucht er einen Meister seiner Zunft um weitere 

Zauber zu lernen, ist er doch zu oft in der Nähe der kleinen Hexe. 

Böse Zungen würden behaupten, da läuft was, auch weil sein Blick 

noch finsterer wenn sich jemand auf Esbenia´s Schäkereien einlässt. 

Das ist sicher keine gute Idee, denn Otalan kennt bereits einige 

Zauber, auch weiß er schon Gift zu bereiten, und beides setzt er 

Gefühllos ein, wenn etwas seinen Zielen entgegen steht 


